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Blasmusikvereinigung Strauch ist ausrichter der 2. simmerather Musiktage in Verbindung mit dem 60-jährigen Vereinsbestehen

BayrischerAuftakt zumMusikfestival
Simmerath. Die Simmerather Mu-
siktage erfuhren nach mehrjähri-
ger Pause im vorigen Jahr eine er-
folgversprechende Wiederbele-
bung. Die 2. Simmerather Musik-
tage vom 13. bis 15. September
2013 sollen nun an diesen gelun-
genen Neustart anknüpfen. Aus-
richter des Musikfestivals ist die
Blasmusikvereinigung Strauch, für
die das große Treffen der Simmera-
therMusikvereine auch eine ideale
Gelegenheit bietet, um in Verbin-
dung mit den Musiktagen ihr
60-jähriges Vereinsbestehen zu fei-
ern.

Gemeinsam mit der Gemeinde
Simmerath lädt die BMV Strauch
zwei Tage lang in den Antoniushof
Rurberg zuMusikvorträgen ein.

Gestartet wird aber bereits am
Freitag, 13. September, mit einem
Sternmarsch aus Anlass des BMV-
Jubiläums. „Feiern wie in Bayern“
lautet dasMotto des Abends. Zwölf
Vereine haben ihre Teilnahme für
den Sternmarsch ab 18.30 Uhr zu-
gesagt. Anschließend treffen sich
die Vereine und die Dorfbevölke-
rung zum Feiern nach bayrischer
Art im Pfarrheim Strauch.

Neustart im vorigen Jahr

Die offizielle Eröffnung der Sim-
merather Musiktage übernimmt
Bürgermeister Karl-Heinz Her-
manns amSamstag, 14. September
um 16 Uhr im Antoniushof Rur-
berg.

Die BMV Strauch war im Jahr
1982 erster Ausrichter der neu ins
Leben gerufenen Simmerather
Tage der Volksmusik und sollte
auch noch weitere drei Mal die
ehemals beliebte Veranstaltung
amMusikpavillon Simmerath aus-
richten. Das Fest aber verlor mit
den Jahren an Attraktivität, und es
wurde immer mühseliger einen
Ausrichter zu finden, so dass 2008

eine Unterbrechung erfolgte.
Ab 2012 gab bei der Neuauflage

der Simmerather Musiktage auch
eine neue Konzeption, die weder
einen festen Austragungsort noch
einen bestimmten Termin vor-
schrieb.

Der erfolgreicheNeustart imvo-
rigen Jahr, als das Trommler und
Pfeiferkorps Kesternich die 1. Sim-
meratherMusiktage in denAnton-
iushof verlegte, motivierte jetzt
auch die BMV, an dieses Konzept
anzuknüpfen, zumal man auch
mit eigenen Konzerten in Simme-
raths guter Stube amRursee bereits
gute Erfahrungen gemacht hat,
wie BMV-Vorsitzender Stefan
Klinkhammer und Geschäftsfüh-
rerin Tanja Lauscher jetzt bei der
Vorstellung des Programms im
Rathaus betonten.

Den Auftakt der Musiktage
übernimmt am Samstag, 14. Sep-
tember, um 16 Uhr die Harmonie
Rollesbroich, ehe weitere Musik-
vorträge folgen.

Der Sonntag, 15. September,
startet um 11 Uhr mit einem Vor-
trag des Musikverereins Eifel-
klänge Eicherscheid. Zahlreiche
Darbietungen schließen sich an.
Dank der Bühnenkonstruktion im
Antoniushof ist es möglich, je
nachWitterung die Veranstaltung
zur Seeseite hin oder in den Saal zu
verlegen.

Insgesamt werden zwölf Musik-
vereine bei den Simmerather Mu-
siktagenmitwirken, allein Melano
Steckenborn, die Rurseeklänge
Woffelsbach und die Hansa Blas-
musik Simmerath können auf-
grund anderer Verpflichtungen
nicht teilnehmen. Und auch der
Veranstalter selbst muss sich aus-
nahmsweise in musikalischer Zu-
rückhaltung üben.Die rund 50Ak-
tiven der BMV sind bei der Veran-
staltung in Rurberg auf anderen
Positionen im Einsatz. (P. St.)

In guten Händen weiß Bürgermeister karl-Heinz Hermanns bei der BMV strauch als ausrichter die 2. simme-
rather Musiktage. Gemeinsam mit dem Vorsitzenden der Blasmusikvereinigung strauch, stefan klinkhammer
und Geschäftsführerin Tanja Lauscher präsentierte er jetzt das Programm. Foto: P. stollenwerk

Bei der Blasmusikvereinigung Strauch steht zum Vereinsjubiläum ein einschneidender Wechsel in der musikalischen Leitung an

DirigentMichelHendriks sagt nach 24 JahrenAdieu
Strauch. Fast ist man versucht zu
sagen, dass er leise, still und heim-
lich der Eifeler Musikszene im Be-
reich der anspruchsvollen Blasmu-
sik „Adieu“ bzw. in ihm geläufige-
ren niederländisch „Tot ziens“
sagt. Die Rede ist von Michel Hen-
driks, demDirigenten der Blasmu-
sik-Vereinigung Strauch (BMV),
der fast ein Vierteljahrhundert
lang bei den Straucher Musikern
den Taktstab schwang und großen
Anteil an der Entwicklung des Or-
chesters hatte.

UnnachahmlicheArt

Wenn die über 200 Besucher beim
Frühjahrskonzert der BMV im An-
toniushof am23.März geahnt hät-
ten, dass „ihr Maestro“, der bei
Musikern und Publikum gleicher-
maßen beliebt war, zum letzten
Mal in seiner unnachahmlichen
Art beimOrchester denTon angab,

würde einige ihm sicherlich noch
heute stehend applaudieren.

Der holländische Musiker war
ohne ZweifelGesicht und Seele der
BMV und verstand es immer wie-
der, sich und Orchester wirksam
in Szene zu setzen. Allein schon
sein Erscheinen zu Beginn eines
Konzerts wurde regelrecht zeleb-
riert, was vom Publikum jedesMal
genossenwurde. NachdemdasOr-
chester auf der Bühne Platz ge-
nommen hatte und Hendriks an-
gekündigt wurde, verstrichen zur
Spannungserhöhung stets 20 bis
30 Sekunden, bevor der Dirigent
unter stehendem Applaus zur
Bühne schritt. Für viele war schon
aufgrund dieser Zeremonie ein Be-
such eines BMV-Konzertes Pflicht.

Wie BMV-Vorsitzender Stefan
Klinkhammer gegenüber unserer
Zeitung mitteilt, musste Michel
Hendriks jetzt sein Dirigentenamt
bei der BMVaus beruflichenGrün-

den aufgeben. Die Tatsache, dass
man darüber, obwohl die Gerüch-
teküche in der Eifeler Blasmusik-
szene seit Monaten brodelte, den
Mantel des Schweigens legte, wird
vomBMV-Vorstanddamit begrün-
det, dassman in Ruhe einenNach-
folger suchen wollte. Der ist nun
gefunden.

Wie BMV-Geschäftsführerin
Tanja Lauscher mitteilte, erfolgt
die Taktstabübergabe vom alten
auf den neuen Dirigenten im Rah-
mendes Vereinsjubiläums und der
Simmerather Musiktage am 15.
September zwischen 11 und 13
Uhr im Rurberger Antoniushof.
Nach vielversprechendem Probe-
dirigat hat man einen neuen Diri-
genten gefunden, über dessen Na-
men sich der BMV-Vorstand aber
weiter ausschweigenmöchte.

Fakt ist jedenfalls, dass der neue
BMV-Dirigent in große Fußstapfen
tritt. (ho)

Fast einVierteljahrhundert prägte ermit seinem engagement undmit sei-
nem Humor als Dirigent die BMV strauch. Michel Hendriks legt bei der
BMV denTaktstab nieder. Foto: Hoffmann

DasThema: simmeraThermusikTage 2013

Zum bundesweiten Tag des offenen Denkmals am 8. September stellt angelika Pfotenhauer ihr Buch „eifel“ vor

Bildvortrag: „Ist Vogelsang ein unbequemesDenkmal?“
Vogelsang. „Jenseits des Guten
und Schönen: Unbequeme Denk-
male?“ ist das Thema des bundes-
weiten Tages des offenen Denk-
mals am Sonntag, 8. September.
Vogelsang steht an diesem Tag im
Fokus vonAngela Pfotenhauer, Au-
torin des Buches „Eifel“. Sie
möchte für das Denkmalthema
sensibilisieren und Geschichts-
und Kulturliebhaber zudem neu-
gierig auf die Geländeführungen
derNS-OrdensburgVogelsang und
weiterer am Tag geöffneter Denk-
malemachen.

Am Tag des offenen Denkmals
fällt der fachkundige Blick auf die
Details denkmalgeschützter Bau-
werke. Ihre Kostbarkeit undVielge-
staltigkeit stellt Angela Pfoten-
hauer in ihrem Buch „Eifel“ her-
aus, das dieses Jahr in der Monu-
mente Edition der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz erschienen
ist.

Ummehrere Perspektiven zu er-
fahren, den Blick aus der Sicht des
Denkmalschützers, des Archäolo-
gen, und des Eifel-Besuchers wie

Kulturinteressierten, lädt die Auto-
rin zu zwei Streifzügen in die Ver-
gangenheit ein, die allgemeinver-
ständlich die kulturelle Vielfalt der

Eifel beleuchten. Um 12 Uhr und
um 14.30 Uhr beginnt die für je-
dermann offene und kostenlose
Präsentation über die beredten

Zeugnisse für Denkmalschutz im
Rheinland. In jeweils 30 Minuten
wird den Besuchern die Eifeler
Denkmallandschaft in einem
Spannungsbogen mit eindrucks-
vollen Bildern und kurzen Ge-
schichten präsentiert. Das Beson-
dere daran ist die von Pfotenhauer
gewählte Präsentationsform „Pe-
cha Kucha“. Anders als die direkte
Übersetzung „Geplapper“ aus dem
Japanischen erwarten lässt, ist dies
eine mittlerweile weit verbreitete
Art der Rede, bei der parallel zum
Vortrag in kurzem Abstand pas-
sende Bilder projiziert werden. Es
wird also einewildeMischung ver-
schiedener wichtiger Denkmäler
der Eifel geben. Pfotenhauer: „Mir
geht es darum, die Vielfalt zu zei-
gen und zu vermitteln, dass Denk-
malschutz weniger mit Schönheit
und Romantik zu tunhat, sondern
es um Zeugniswert und Original-
substanz geht.“

Anlässlich des Tages und des
Vortragsortes stellt Pfotenhauer
vor dem Publikum dann auch die
Frage: „Ist Vogelsang ein unbeque-

mes Denkmal?“ Dieser Frage kann
auch an dem vor Ort präsenten In-
formationsstand des Ortskuratori-
ums der Deutschen StiftungDenk-
malschutz, Kreis Euskirchen/Eifel
nachgegangen werden.

Geländeführungen

ImAnschluss an die erste Präsenta-
tion um 12 Uhr haben die Besu-
cher die Möglichkeit, um 14 Uhr
am fachkundig geführten Gelän-
derundgang teilzunehmen, eben-
falls ohne Anmeldung. Eine an-
dereMöglichkeit ist: Zuerst dieGe-
ländeführung um 11 Uhr besu-
chen und dann um 14.30 Uhr den
„Pecha Kucha“-Vortrag von An-
gela Pfotenhauer hören. Die Füh-
rungen kosten 5 Euro pro Person,
ermäßigt 4 Euro, Kinder bis 12
Jahre sind frei. Die Geländefüh-
rungen finden täglich um 14 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen zusätz-
lich um11Uhr statt. Treffpunkt ist
das Besucherzentrum im Kultur-
kino vogelsang ip. Mehr Informa-
tionen: www.vogelsang-ip.de.

„Jenseits desGuten und schönen:UnbequemeDenkmale?“ ist dasThema
des bundesweiten Tages des offenen Denkmals am sonntag, 8. septem-
ber in Vogelsang

ImVorfeld der 2. simmerather Mu-
siktage wird am 13. september 2013
im Rahmen eines sternmarsches das
60-jährige Bestehen der BMV
strauch gefeiert. Beginn des stern-
marsches ist um 18.30 Uhr. Zwölf
Musikvereine habe ihre Teilnahme
zugesagt. Den befreundetenVerei-
nen werden acht stationen zum Be-
such angeboten. Beim anschließen-
den Treffen mit den Gastvereinen
und der Dorfbevölkerung im Pfarr-
heim ist typisch bayrisches Qutfit
gerne gesehen. Für einen stim-
mungsvollen abend mit speisen, Ge-
tränken und Musik ist gesorgt.

Die Musiktage starten am sams-
tag, 14. september um 16 Uhr iman-
toniushof Rurberg. Nach dem Mu-
sikverein Rollesbroich sind der spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr
simmerath, der Musikverein allzeit
Fröhlich Dedenborn, die Broom Bin-
der Band Lammersdorf und als Hö-
hepunkt das Fanfarenkorps „kaaf-
säck“ aus eschweiler zu hören.

AmSonntag, 15. September, ab 11
Uhr startet der musikalische Früh-
schoppen imantoniushof ab 11 Uhr.
Mit von der Partie sind die eifel-
klänge eicherscheid, das Trommler

und Pfeiferkorps strauch, Diana kes-
ternich, Trommler und Pfeiferkorps
kesternich, Trommler und Pfeifer-
korps Rollesbroich, Heimatecho ste-
ckenborn und das Trommler und
Pfeiferkorps eicherscheid. Im Rah-
men des Frühschoppens werden ab
11 Uhr verdiente BMV-Mitglieder ge-
ehrt; außerdem erfolgt die Über-
gabe des Dirigenten-Takststockes an
den neuen musikalischen Leiter (s.
auch weiteren Bericht auf dieser
seite). anschließend ist gemütliches
Beisammensein mit musikalischer
Unterhaltung. Der eintritt zu allen
Veranstaltungen ist frei.

Bayrisches outfit beim sternmarsch und die „Kaafsäck“ beim Musikabend

kurznoTierT
Folgenschwerer Sturz
mit dem e-Bike
Nideggen. Erneut kam es im Zu-
sammenhangmit dem Führen
eines Pedelec zu einemVer-
kehrsunfall und auch diesmal
waren Verletzungen die Folge,
die einemedizinische Versor-
gung in einemKrankenhaus un-
umgänglichmachten. Leider
hatte die betroffene Fahrzeug-
führerin auch keinen Fahrrad-
helm getragen, welchermögli-
cherweise zumindest die Aus-
wirkungen gelindert hätte. Ges-
tern gegen 11.35 Uhr befuhr
eine 61 Jahre alte Frau aus Ni-
deggenmit ihrem E-Bike in der
Ortslage Brück den Schüdderfel-
derWeg in Richtung Burgstraße.
Im Bereich einer aufgeplatzten
Straßendecke verlor sie dabei
nach eigenen Angaben die Kon-
trolle über ihr Zweirad und
stürzte. Beim Aufprall auf die
Fahrbahn zog sie sich unter an-
derem Kopfverletzungen zu und
musste nachmedizinischer Erst-
versorgung einemKrankenhaus
zugeführt werden. Die Polizei
hat die weiteren Ermittlungen
aufgenommen.

230 Verkehrsverstöße
an einem Tag
Nordeifel. Am Sonntag führte
die Polizei Aachen - wie ange-
kündigt - Kontrollen in den Aa-
chener Eifelgemeinden und auf
den Anfahrtswegen durch.
Schwerpunktmäßig standen
auch diesmal wieder Geschwin-
digkeitsüberschreitungen durch
Auto- undMotorradfahrer im
Fokus. So wurden allein tags-
über rund 230 Verkehrsverstöße
festgestellt, die entweder vor Ort
geahndet wurden oder wo die
Betroffenenmit einer Anzeige
rechnenmüssen. „Spitzenrei-
ter“ – leider im negativen Sinne
– war an diesem Tag einMotor-
radfahrer auf der Hahner Straße
bei Lammersdorf. Er wurdemit
187 km/hmittels ESO-Mess-
technik fotografiert, obwohl an
dieser Stelle die Höchstge-
schwindigkeit bei 70 km/h
durch Verkehrszeichen vorge-
schrieben ist. Die Auswertung
der Fotos (von vorne und von
hinten) dauert noch an und die
Polizei ist zuversichtlich, den
Fahrer ermitteln zu können.
Später kam es auf der Jägerhaus-
straße bei Lammersdorf zu einer
Geschwindigkeitsüberschrei-
tung durch einen niederländi-
schenMotorradfahrer, der im
70 km/h- Bereichmit 136 km/h
gemessen wurde. Der niederlän-
dische Staatsbürger musste eine
Sicherheitsleistung in Höhe von
465 Euro vor Ort entrichten.
Das Fazit der Polizei: Neben der
hohen Anzahl an Verstößen
werden vermutlich vier Motor-
radfahrer und ein Pkw-Fahrer
mit Fahrverboten belegt, da sie
an diesem Sonntag nicht uner-
heblich zu schnell waren. Die
Polizei Aachen kündigt bereits
jetzt schonweitere Kontrollen
in den Eifelgemeinden und auf
den Anfahrtsstrecken an.

Hilfe beim Thema
Stromwechsel
Nordeifel.Gefragt ist die Hilfe
der Eifeler Grünen bei der Suche
nach einem neuen Stromanbie-
ter in den Räumen der EDV-Be-
ratungWerner Krickel, Lau-
fenstr. 48, Monschau (Tel.
02472-912874). Die nächste
Stromwechselhilfe ist am 5. Sep-
tember. Man kann sparen und
den Ausbau der erneuerbaren
Energien voranbringen.

Unsere online-Redaktion hat ein
Video gedreht, das die situation
der Motorradfahrer am Rursee
veranschaulicht. Unter anderem
sind auch originale Bilder von Ra-
sern zu sehen, die das Provida-
krad der Polizei aufgezeichnet
hat.

? Video im Internet:
www.az-web.de
www.an-online.de

ViDeo imneTz


